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den guten

Liebe Leserin, lieber Leser,

sobald die Tage linger werden und sich
das Wetter von seiner angenehmeren Seite
zeigt, beginnt auch fiir das Ehrenamt unse-
res Kreisverbands eine einsatzreiche Zeit. Die
Regensburger Dult und das Biirgerfest, sowie
verschiedenste andere Feste und Veranstal-
tungen werden von unseren ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern sanitdtsdienstlich
betreut. An den Fliissen und Seen unserer
Region sorgt die Wasserwacht fiir Sicher-
heit. Wanderer und Kletterer konnen sich
im Ernstfall auf unsere Bergwacht verlassen.
Dafiir danken wir allen unseren ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern, die rund um
die Uhr unermiidlich fiir das Rote Kreuz im
Einsatz sind.

Der 08. Mai ist seit vielen Jahren der In-
ternationale Gedenk- und Feiertag fiir das
Rote Kreuz. Fiir unseren Kreisverband war
dieses Datum auch in diesem Jahr der Anlass,
unsere Jahrespressekonferenz abzuhalten.
Diese dient einerseits dem Riickblick auf das
vergangene Jahr und soll andererseits auf-
zeigen, mit welchen Themen sich das BRK in
und um Regensburg aktuell und zukiinftig
beschiftigt. Das Reslimee iiber die vergan-
gene Periode war durchweg positiv und auch
der Blick in die Zukunft beschiftigte sich mit
innovativen und chancenreichen Projekten.
In dieser PLUS-Ausgabe finden Sie einen
ausfiithrlichen Bericht zu unserer Jahrespres-
sekonferenz.

Ein groes Schlagwort unserer Zeit lau-
tet Nachhaltigkeit. Zuletzt waren es die Eu-
ropawahlen die zeigten, dass dieses Thema
einen immer gr6Beren Stellenwert in unserer

Hoher Kreuz Weg 34
93055 Regensburg

Offnungszeiten:
Montag, Dienstag,
Donnerstag und
Freitag 10-18 Uhr

Der Erlos des Ladens flieBt in die ehrenamtliche
Arbeit beim Roten Kreuz.

EDITORIAL

Gesellschaft einnimmt. Natiirlich engagiert
sich auch unser Kreisverband fiir Nachhal-
tigkeit. Im Jugendrotkreuz lernen Kinder
und Jugendliche was nachhaltiges Leben
bedeutet und was jeder Einzelne dafiir tun
kann. Umweltschutz gehdrt zu den Kernauf-
gaben unserer Berg- und Wasserwacht. Und
auch unser wiedererdffneter Kleiderladen
leistet einen wichtigen Beitrag. Gut erhaltene
Kleidung, Spielsachen, Haushaltswaren und
Schuhe finden hier neue Besitzer. Diese Wie-
derverwendung vermeidet Miill und schont
die Ressourcen unserer Umwelt. Angenehmer
Nebeneffekt: Niedrige Preise ermdglichen es
Jedermann hier einzukaufen.

Ich wiinsche Thnen viel SpaR bei der Lek-
tlire unserer PLUS und hoffe, dass es uns
gelingt, Thnen einen kleinen Einblick in die
vielfiltige Arbeit unseres Kreisverbands zu
geben. Unsere ehren- und hauptamtlichen
Rotkreuzlerinnen und Rotkreuzler engagie-
ren sich fiir die Biirgerinnen und Biirger in
und um Regensburg. Vierundzwanzig Stun-
den am Tag - 365 Tage im Jahr. Alles im Sinne
unserer Mission: Menschen helfen.

Ihr

Bjorn Heinrich
Kreisgeschifstfiihrer

Wir nehmen gerne an:

Guterhaltene

e Kleidung
Spielsachen
Haushaltswaren
Schuhe

Wir nehmen NICHT an:
Elektronik
e Modbel

info@kvregensburg.brk.de
www.brk-regensburg.de
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BRK stark fur die ZukRunft

Der Kreisverband Regensburg des BRK geht breit aufgestellt mit vielen neuen Projekten in die Zukunft.
Das Vorjahr schliel3t das Regensburger Rote Kreuz mit einem Umsatzvolumen von 43,5 Millionen Euro ab.

a, es war ein ereignisreiches Jahr fiir das

BRK in Regensburg. 41.854 rettungs-

dienstliche Einsitze, abgeschlossene

BaumaRnahmen und Fithrungswechsel

an der Spitze des tiber 1.100 Mitarbei-

ter zahlenden Kreisverbandes sind ein
Teil der Belege dafiir. Nachdem der langjihrige
Kreisgeschiftsfiihrer, Direktor Sepp Zenger,
zu Beginn des Jahres 2019 die Amtsgeschifte
an seinen Nachfolger Bjorn Heinrich iiberge-
ben hatte, war schon erkennbar, dass auch das
vergangene Jahr fiir den Sozialverband ein er-
folgreiches war. Nun hat man Gewissheit. Das
Jahr 2018 war das bisher umsatzreichste in der
Geschichte des Regensburger BRK. »Wir hatten
im vergangenen Jahr ein Umsatzvolumen von
43,5 Millionen Euro. Das ist im Vergleich zu
2017 eine Steigerung um knapp drei Millionen
Euroc, so Bjorn Heinrich. Hinter den Zahlen
der Bilanz stehen beim BRK aber immer Leis-
tungen, die dem Wohl der Menschen dienen.
»Die Menschen vertrauen uns beispielsweise
ihre Angehorigen zur Pflege oder ihre Kinder
zur Betreuung an. Dieses groRRe Vertrauen zu
rechtfertigen ist unsere Aufgabec, so der Pres-
sereferent des BRK, Marco Fuchs.

Projekte und Bauvorhaben sollen erfolgreiche Zuhkunft festigen

Aber auch den Blick in die Zukunft brau-
chen die Verantwortlichen nicht zu scheuen.
Derzeit stehen neun Projekte und Bauvorha-
ben auf der Agenda. Bereits im Mai eréffnet der
Regensburger Rotkreuzladen. Das Konzept soll
Menschen ansprechen, die schone und werti-
ge Kleidung aus zweiter Hand kaufen moch-
ten und dabei sowohl das Ehrenamt des BRK
unterstiitzen, als auch 6kologisch handeln
mochten.

Im September dieses Jahres wird das BRK
in der Landkreisgemeinde Beratzhausen einen
Waldkindergarten eréffnen. Die Regensburger
haben mit diesem Konzept bereits Erfahrung,
weil sie in Hemau eine Waldkindergartengrup-
pe leiten. Des Weiteren wird im Stadtosten
ein Schul- und Simulationszentrum entste-
hen, in dem das BRK eine Berufsfachschule
fiir Notfallsanititer, die bereits bestehende
Physiotherapieschule und ein sogenanntes
Simulationszentrum betreiben wird. Im Be-
reich der Notfallsimulation werden Einsatz-
krifte und medizinisches Fachpersonal unter
realititsnahen Bedingungen fort- und weiter-
gebildet. Das Rote Kreuz wird auch das Ange-
bot der Tagespflege weiter ausbauen. Bereits

Zufrieden Bilanz zogen der Stellvertretende Kreisgeschaftsfiihrer, Sebastian Lange, Kreisgeschaftsfiihrer Bjorn Heinrich und

Pressesprecher Marco Fuchs (von links).

feststeht der Bau einer solchen Tagespflege
in Nittendorf. Fiir das Ehrenamt werden am
Bereitschaftsstandort Sinzing eine neue Fahr-
zeughalle und eine Wasserrettungsstation am
Guggenberger See entstehen. Nachdem das
BRK auch im zweiten Anlauf den Zuschlag fiir
den Rettungsdienststandort Nittendorf, dies-
mal allerdings nach einer europaweiten Aus-
schreibung und fiir mindestens zehn Jahre,
erhalten hat, laufen derzeit die Planungen und
Gespriche fiir den Bau einerRettungswache in
diesem Gebiet. Derzeit ist das Einsatzpersonal
in den Rdumlichkeiten des Bauhofs in Nitten-
dorf untergebracht.

Ein starkes Ehrenamt als Basis

Nicht nur fiir das Hauptamt des BRK war
das vergangene Jahr arbeitsreich. Der Kreis-
verband profitiert von einem starken Ehren-
amt. Uber 2.400 aktive Helferinnen und Hel-
fer verrichten im BRK in Regensburg ihren
ehrenamtlichen Dienst. Der Kreisverband
schuf vergangenes Jahr als wichtige Schnitt-
stelle zwischen dem Ehren- und Hauptamt
eine Servicestelle Ehrenamt. Diese unter-
stiitzt die Gemeinschaften bei ihrer Verwal-
tungsarbeit. Eine dieser Gemeinschaften, die
Bergwacht des Kreisverbandes, feierte im ver-
gangenen Jahr ihr go-jahriges Jubildum.

Seit der letzten Spielzeit sichern die Be-
reitschaften des BRK die Heimspiele der Eis-
biren Regensburg sanititsdienstlich ab.

Das Jugendrotkreuz (JRK) feierte im Stadt-
gebiet sein Comeback, sodass sich neben vie-
len Jugendgruppen im Landkreis nun auch

in der Stadt wieder aktive junge Menschen
fiir das JRK engagieren. Nach einem erfolg-
reichen Prisentationstag des BRK auf dem
Regensburger Neupfarrplatz im September
letzten Jahres, werden alle Gemeinschaften,
also Bereitschaften, JRK, Wasserwacht und
Bergwacht, sich auch 2019 wieder im Herzen
der Regensburger Altstadt prisentieren.

Stationdre und ambulante Pflege mit guter Auslastung

Der Kreisverband betreibt in der Stadt
und im Landkreis Regensburg insgesamt vier
Pflegeheime. Mit dem traditionsreichen Rot-
kreuzheim feierte vergangenes Jahr eine wah-
re Institution ihren 60. Geburtstag. Mit der-
zeit iiber 140 Mitarbeitern versorgt man 152
Pflegebediirftige. Auch der Minoritenhof im
Herzen der Altstadt ist mit 74 Bewohnern sehr
gut ausgelastet. Derzeit beschiftigt das Haus
iiber 60 Mitarbeiter. Das Haus Hildegard von
Bingen ist das zweitjlingste Pflegeheim des
Kreisverbandes und beschiftigt derzeit knapp
70 Mitarbeiter, die aktuell 97 Bewohnerinnen
und Bewohner versorgen. Das jiingste Pflege-
heim betreibt der Kreisverband in der Markt-
gemeinde Regenstauf. Das Seniorenzentrum,
das im Juli 2015 er6ffnet wurde, bietet derzeit
60 Bewohnern ein Zuhause. 64 Mitarbeiter
beschiftigt das Seniorenzentrum aktuell.

Auch im Bereich der ambulanten Pflege
und der Tagespflege geht der Kreisverband
gut aufgestellt in das neue Geschiftsjahr.
Derzeit versorgt das Rote Kreuz téglich iiber
750 Patienten. Zu Beginn des Jahres bezog die
Tagespflege in Wolfsegg ihre neuen Rdume.



Kindertageseinrichten des Kreisverbandes

Derzeit betreibt der Kreisverband Regens-
burg sieben Kinderkrippen, vier Kindergir-
ten, eine Waldkindergarten-Gruppe sowie
einen Hort. Rund 500 Kinder werden in die-
sen Einrichtungen von derzeit 110 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern betreut. Dariiber
hinaus betreibt das Rote Kreuz 39 Gruppen
der Mittagsbetreuung mit ebenfalls knapp
500 Kindern, die von 54 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern betreut werden.

Bildungsbereich weiter auf Expansionshurs

Mit iiber 550 Aus-, Fort- und Weiterbil-
dungsveranstaltungen im Jahr 2018 ist die
Bildungsakademie des BRK Regensburg auf
einem Expansionskurs. Von den Erste- Hilfe-
Schulungen bis hin zu rettungsdienstlichen
und pflegerischen Fachlehrgidngen bot die
Akademie im vergangenen Jahr iiber 7.700
Teilnehmerinnen und Teilnehmern Schu-
lungsméglichkeiten. Ebenso erfolgreich zeigt
sich die Physiotherapie-Schule des Kreisver-
bandes. Die derzeit noch in der Priifeninger
StralRe untergebrachte Berufsfachschule be-
zieht schon bald neue Rdume im Stadtosten.

Fahrdienste mit 23.113 Fahrten in 2018

Der Fahrdienst des BRK dient Menschen,
die zwar nicht (mehr) selbst mobil sind, je-
doch ohne medizinische Betreuung befor-
dert werden konnen. Insgesamt 23.113 Mal
beforderte der Kreisverband Regensburg im
vergangenen Jahr eben diesen Personenkreis.
Dabei zuriickgelegt wurden knapp eine Milli-
on Kilometer. Der Fuhrpark umfasst derzeit
zehn Multifunktionsfahrzeuge, sieben PKW
fir den sitzenden Transport, fiir den Haus-
notruf und Essen auf Ridern, zwei Kleinbus-
se, ein Tiefkiihlfahrzeug fiir das Angebot Es-
sen auf Ridern und einen LKW (3,5 t).

Hausnotruf und Essen auf Radern bleiben stabil

Sowohl der Hausnotruf als auch das An-
gebot Essen auf Ridern weisen in den letzten
Jahren konstante Zahlen auf. Aktuell neh-
men iiber 560 Biirgerinnen und Biirger in der
Stadt und im Landkreis den Hausnotruf des
BRK Regensburg in Anspruch. Im vergange-
nen Jahr hat das Rote Kreuz insgesamt 28.672
warme bzw. kalte Meniis ausgefahren.

Rotkreuzladen fur die Region eroffnet

Der BRK Kreisverband Regensburg eroffnete einen Rotkreuzladen in Regens-
burg mit neuem Konzept im Stadtosten. Dabei setzen die Verantwortlichen auf
NachhaltigReit und Umweltbewusstsein.

r ist so etwas wie die eierlegende
Wollmilchsau. Die Rede ist vom neu-
en Regensburger Rotkreuzladen. Sein
Konzept verbindet ausschlieRlich
positive und nachhaltige Ansitze.
Der Second-Hand-Laden erméglicht
es den Menschen in der Region, umweltbe-
wusst sehr gut erhaltene Kleidung fiir Kinder
und Erwachsene sowie Haushaltswaren und
Spielsachen preiswert zu kaufen. Dabei un-
terstiitzt jeder Einkauf gleichzeitig nicht nur
die Nachhaltigkeit und die Umwelt, sondern
auch das Ehrenamt des BRK in Regensburg.
»Wir bekommen aus der Bevolkerung zum
Teil hervorragend erhaltene Kleidung und
Ware, die es einfach verdient haben, nicht
weggeworfen zu werdeng, sagt Janina Wei-
Renseel, die Leiterin der Servicestelle Ehren-
amt im Kreisverband.
Vorbilder hat der Regensburger Rotkreuz-
laden in der Rotkreuz-Familie viele. »In vie-
len Stddten, in denen das Rote Kreuz aktiv ist,
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gibt es schon vergleichbare Liden. Nahezu
immer sind sie in diesen Stddten auch eine
Bereicherung der Einkaufsmoglichkeitenc,
zeigt BRK-Kreisgeschiftsfithrer Bjérn Hein-
rich auf.

Mitte Mai feierte der Rotkreuzladen seine
feierliche Er6ffnung. Unter den zahlreichen
Gasten war auch der stellv. Landrat Willi
Hogger. Fiir ihn ist der Rotkreuzladen und
sein Konzept ein Spiegelbild fiir die Arbeit
des BRK: »Sie leisten in unserer Region eine
wichtigen Dienst. Ein Rotkreuzladen verbin-
det die Menschen und das Rote Kreuz einmal
mehr nachhaltig miteinander«.

Der Regensburger Rotkreuzladen ist ab
sofort immer Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 10 Uhr bis 18 Uhr geéffnet. In
dieser Zeit freuen sich die Rotkreuzler sowohl
iiber Kunden als auch iiber Kleiderspender,
die ihre guterhaltene Kleidung direkt im La-
den (Hoher-Kreuz-Weg 34, 93055 Regensburg)
abgeben konnen.

KREISVERBAND

Rettungsdienststandort
in Nittendorf bleibt

Auch kiinftig und in den nichsten zehn Jah-
ren betreibt das Rote Kreuz einen Rettungs-
dienststandort in der Marktgemeinde Nitten-
dorf im westlichen Landkreis.

Einsatzfahrzeuge des BRK gehoren in der
9200-Seelen-Gemeinde Nittendorf schon seit
2017 zum taglichen Geschehen. Damals nim-
lich erhielt der Kreisverband schon einmal
den Zuschlag fiir diesen Standort, befristet auf
flinf Jahre. Seither betreibt er ihn auch und die
Einsatzzahlen geben der Dringlichkeit dieses
rettungsdienstlichen Liickenschlusses durch-
aus Recht. Da das Vergabeverfahren damals
allerdings kein europaweites war, musste der
Standort wegen eines Einspruchs noch einmal
ausgeschrieben werden.

Nun erhielt das BRK auch nach der euro-

paweiten Ausschreibung den Zuschlag - dies-
mal fiir zehn Jahre. »Fiir uns ist das natiirlich
ein freudiger Augenblick. Denn mit diesem
Zuschlag und der damit einhergehenden Pla-
nungssicherheit, konnen wir nun in die Re-
alisierungsphase fiir einen dauerhaften Ret-
tungsstandort gehen, zeigt sich der Leiter
des Referats Rettungsdienst im Kreisverband
Regensburg, Sebastian Lange, zufrieden.
Fiir die Vergabe 6ffentlicher rettungsdienstli-
cher Leistungen in der Region zeichnet sich
der Zweckverband fiir Rettungsdienst und
Feuerwehralarmierung Regensburg verant-
wortlich. Dieser teilte dem Kreisverband Re-
gensburg seine Entscheidung vor wenigen
Wochen mit. »Es zeigt, dass das BRK in der
Stadt und im Landkreis Regensburg auf einem
guten und richtigen Weg ist. Mit dem erneu-
ten Zuschlag verbinden wir aber auch eine
Verantwortung, gerade bei dieser wichtigen
Aufgabe«, so der Kreisgeschiftsfithrer des
BRK, Bjorn Heinrich.



KREISVERBAND

Erfolgreiche Abschliisse

»Herzlichen Gliickwunsch zu diesen tollen
Leistungen und willkommen im Team des Re-
gensburger BRK«, brachte es Kreisgeschafts-
fithrer Bj6rn Heinrich auf den Punkt. Gemeint
waren zwei Verwaltungsauszubildende. Anna
Florian und Marija Radojevic (Bild, Mitte)
haben niamlich nicht nur einen hervorragen-
den Abschluss ihrer kaufminnischen Aus-
bildung vorzuweisen, sondern sind nun auch
ein Teil des BRK-Teams. Anna Florian brach-
te es bei den Abschlusspriifungen auf einen
Notendurchschnitt von 1,0. Maria Radojevic
begleitet seit ihrer Ausbildung auch die Hu-
manitire Hilfe des Kreisverbandes auf ihren
Transporten nach Serbien und unterstiitzt
die ehrenamtlichen Helfer als Ubersetzerin.

#Menschenhelfen
seit 40 Jahren

Wohl kaum ein Hashtag driickt mehr tiber
die Arbeit des Roten Kreuzes aus, als #Men-
schenhelfen. Genauso passend, wie er fiir die
Arbeit des BRK an sich ist, ist er auch fiir zwei
Mitarbeiter des Kreisverbandes, die im April
ihr 20-jahriges Dienstjubildum feierten.

Maria Seidl (im Bild, 2. von links), die
als Sachbearbeiterin im Referat Organisati-
on, Sozialarbeit und Kindertageseinrichtun-
gen tatig ist und Stefan Deml (im Bild, 3. von
links), der das Referat Servicedienste und IT
leitet, sind zusammen 40 Jahre im Kreisver-
band Regensburg beschiftigt. »In dieser lan-
gen Zeit haben Sie beide den Kreisverband
mitgepragt«, so Kreisgeschiftsfithrer Bjorn
Heinrich.

Zur Blutspendeaktion der Stadt Regensburg kamen ebenfalls der Leiter der Personalentwicklung der Stadt Regensburg,
Thomas Fischer, der Presse- und Offentlichkeitsreferent des BRK Kreisverbandes, Marco Fuchs, der Kreisgeschiftsfiihrer des
BRK Kreisverbandes, Bjorn Heinrich, der 3. Birgermeister der Stadt Regensburg, Jiirgen Huber, die Gesundheitsmanagerin der
Stadtverwaltung, Katharina Hoffmann, sowie der Personalreferent der Stadt Regensburg, Karl Eckert. (Foto: Effenhauser/Stadt

Regensburg)

Blutspendetermin bei Stadtverwaltung

Fast 100 Mitarbeiter beteiligten sich an der dritten Auflage der ARtion

»Es ist immer etwas Besonderes, wenn
Menschen etwas fiir ihre Mitmenschen
tun, zeigte sich der 3. Blirgermeister der
Stadt Regensburg, Jiirgen Huber, beeindruckt
und zufrieden.

Grund dafiir hatte er allemal. Immerhin
haben zum bereits dritten Mal knapp 100
Mitarbeiter der Stadtverwaltung an einem ei-
genen Blutspendetermin ihren so wichtigen
Lebenssaft gespendet. »Gerade in den Urlaub-
sphasen treten haufig Engpisse auf. Da ist es
schon zu sehen, dass Sie mit gutem Beispiel
vorangehen«, so BRK-Kreisgeschiftsfithrer

Bjorn Heinrich. Die erste Blutspendeaktion
der Stadt Regensburg fand 2017 statt. Seither
bleiben die Blutspenderzahlen in der Stadt-
verwaltung konstant. »Blutspender sind Le-
bensretter.

Sie leisten einen so lebensnotwendi-
gen Dienst an der Allgemeinheit, dass
man einfach nur Dankeschén sagen kann.
Gottseidank haben wir in der Region so viele
Menschen, die regelmiRig diesen Dienst am
Nichsten leisten«, so Marco Fuchs, der Blut-
spende-Koordinator und Pressereferent des
Kreisverbandes.

Dr. Heinrich Kérber ~ Bjorn Heinrich
Vorsitzender Kreisgeschafts-
fithrer

Der BRK Kreisverband Regensburg trauert um
seinen Kameraden und langjahrigen Justitiar
Herrn Amtsgerichtsdirektor a.D.
Wolf-Dieter Lang

Wolf-Dieter Lang wurde am 1. April 1939 in Weiden in der Oberpfalz geboren. Der
begeisterte Sportler und leidenschaftliche Rotkreuzler war seit 1991 Justitiar unseres
Kreisverbandes. In dieser Funktion war Wolf-Dieter Lang auch Mitglied des Stif-
tungsrates unserer Regensburger Rot-Kreuz-Stiftung.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Bert Wilden Sebastian Lange
Vorsitzender Geschaftsfiihrer
Stiftungsrat Stiftung




Notfalldose fur Regensburg

Ein breites Biindnis aus 12 Kooperationspartnern fiihrt zusammen mit der
Stadt Regensburg die Notfalldose ein. Der BRK Kreisverband Regensburg ist ein
Teil des Bundnisses.

Die Kooperationspartner fiir die Einfihrung der
Notfalldosen in Regensburg:

e Alzheimer Gesellschaft

¢ AOK Bayern

* Bayerisches Rotes Kreuz Kreisverband
Regensburg

e Caritas-Krankenhaus St. Josef

* Caritasverband fiir die Di6zese Regens-
burge. V.

e Diakonie Regensburg

e Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Regional-
verband Ostbayern

e Krankenhaus Barmherzige Briider
Regensburg

e Malteser Hilfsdienst Regensburg

e Stadt Regensburg, Seniorenamt

* Regensburger Betreuungsverein

* Universititsklinikum Regensburg
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Biirgermeistrein Gertrud Maltz-Schwarzfischer (3. von
rechts) und die Teilnehmer des Aktionsbiindnisses prisen-
tierten die Notfalldose.

ie dient bei hiuslichen Notfillen als
Unterstiitzung fiir die Einsatzkrifte.
Die zylindrische Dose wird zusam-
men mit einem sogenannten Not-
fallinfoblatt, auf dem Daten, wie der
Name des Hausarztes, die Kontakt-
daten von Angehdrigen, Vorerkrankungen,
Medikamentenplan, Allergien, Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfiigung, hinterlegt
werden, in die Tiir des Kithlschranks gestellt.
Ein Aufkleber auf der Innenseite der Woh-
nungstiir und am Kithlschrank weist auf die
Existenz dieser Dose hin. Einsatzkrifte haben
so Zugang zu Daten, die der Patient selbst
vielleicht nicht mehr mitteilen kann.

Ein breites Biindnis aus Organisationen,
Verbinden und Unternehmen hat sich fiir die-
ses Projekt aufgetan und zusammen mit Biir-
germeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer
den Startschuss gegeben. Dieses Biindnis
sorgt letztlich auch dafir, dass die Notfall-
dosen zu Beginn ausgewogen in der Bevolke-
rung verteilt werden. »Wir werden zunichst
einen Teil unserer Patienten in der Ambulan-
ten Pflege kostenlos mit diesen Notfalldosen
ausstatten, da diese vor allem da dienlich
sind, wo Patienten im Notfall nicht mehr
selbst Auskunft geben konnen«, so Marco
Fuchs, der Sprecher des Kreisverbandes.

KREISVERBAND

MdL Sylvia Stierstorfer:
Die Arbeit des BRK ist sehr
wichtig fir unsere
Gesellschaft

Die Abgeordnete Sylvia Stierstorfer hat den
neuen Kreisgeschiftsfithrer des Bayerischen
Roten Kreuzes, Bjorn Heinrich, besucht, um
sich iiber die Arbeit und die aktuellen Projekte
zu informieren. »Die Arbeit der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, sowie aller ehrenamt-
lichen Helfer ist nicht hoch genug anzurech-
nen, sagte Stierstorfer. Der direkte Dialog mit
Personen aus der Praxis ist sehr wichtig, denn
somit konnen die Probleme besser verstanden
und gelost werden. Das Bayerische Rote Kreuz
ist vielseitig aufgestellt.

Dr. Heinrich Kdrber (Vorsitzender), Sebastian Lange (stv.
Kreisgeschiftsfiihrer), Sylvia Stierstorfer MdL, Bjorn Heinrich
(Kreisgeschaftsfiihrer) (von links).

Das BRK ist fiir die Zukunft gut aufgestellt

Heinrich informiert dariiber, wie es aktuell
um den Kreisverband steht. »Wir haben ei-
nen Plan fiir die Zukunft, welcher neben der
Digitalisierung auch den Bau eines neuen
Multifunktionsgebdude beinhaltet«, so der
neue Kreisgeschiftsfiithrer. Dieses beinhaltet
den ersten Blaulicht Fahrsimulator Bayerns,
bei welchem die Fahrt eines Rettungswagens
kiinftig originalgetreu simuliert werden kann.
Man wolle diesen Simulator auch fiir andere
6ffnen, sodass auch freiwillige Feuerwehren
hier kiinftig trainieren kénnen. Sebastian
Lange, stellv. Kreisgeschiftsfiihrer, freut sich
aullerdem tiber ein neues Trainingszentrum
fiir den Rettungsdienst, welches mit lebens-
nahen Simulationspuppen ausgestattet wird.
Die Abgeordnete Sylvia Stierstorfer findet
dieses Riesenprojekt ausgezeichnet, denn
dies gibt den Mitarbeitern Sicherheit. »Wenn
in der Praxis dann einmal eine solche Situa-
tion vorkommt ist dem Patienten somit auch
besser geholfen«, sagte die Abgeordnete.



KREISVERBAND

Aufgespielt und getanzt wurde beim Maifest der Donaufi-
scherl.

Maifest in Sinzing

»Aber grias di, aber grias di...« haben die
Krippenkinder der Donaufischerl beim dies-
jahrigen Maifest zur BegriilBung gesungen.

Nach dem Tanz um den kleinen Maibaum
wurde bei tollstem Friihlingswetter gemein-
sam gespielt, gelacht und das Buffet erobert.
An dieser Stelle sagen die Donaufischerl ein
grofRes DANKESCHON fiir die tollen Spenden
der Bickerei Landstorfer, der Metzgerei Frei-
hart, des Gemiisebau Espach und der Eltern.

Durch die gute Organisation des Donau-
fischerl-Elternbeirates konnten alle gemein-
sam ein harmonisches und fréhliches Fest
feiern.

Auch freuten sich alle tiber den Besuch der
Trigervertretung des BRK, Janina Weillenseel,
und des Sinzinger Biirgermeisters, Patrick
Grossmann.

Katja Blechner
Leitung Donaufischerl

Pilotprojekt »Zeitintensive Betreuung
(ZiB) startet im Minoritenhof

Seniorenheim des BRK Kreisverbandes startet zusammen mit dem Hospiz-
Verein Regensburg e.V. ein Pilotprojekt in Regensburg.

eder Mensch mdochte das Ende seines

Lebens wiirdevoll und in Geborgen-

heit erleben. Das Pilotprojekt »Zei-

tintensive Betreuung im Pflegeheim«

(kurz: ZiB) sorgt nun dafiir, dass Pfle-

gekrifte im Minoritenhof ein Mehr an
Menschlichkeit und Achtsambkeit fiir Men-
schen mit einem hohen Betreuungsbedarf,
der iiber die Regelversorgung hinausgeht,
erbringen konnen.

Dabei ist es nicht nur wichtig, die Ster-
benden selbst zu begleiten, sondern auch de-
ren Angehdrige, die oftmals mit der Situation
und den Gefiihlen iiberfordert sind. Auch sie
gilt es nicht alleine zu lassen.

»Die Voraussetzung dafiir, ndmlich fach-
lich ausgebildete Palliativcarekrifte in der
Einrichtung zu beschiftigen, erfiillen wir
bereits seit mehreren Jahren. Dieses Projekt
sorgt nun aber dafiir, dass diese Palliativcare-
krifte mehr Zeitressourcen fiir Grundpflege,
Nahrungsaufnahme, fiir Gespriche mit Be-
wohnern und Angehdrigen, fiir Sitzwachen
und fiir die Erfiillung personlicher Wiinsche
zur Verfiigung haben.

Konkret stehen dafiir 6o Stunden zusitz-
liche Zeit pro Monat, fiir die spezielle pallia-
tive Arbeit, zur Verfiigung. Die Palliativecare-
krifte werden fiir diese speziellen Tatigkeiten
aus der Routinearbeit herausgenommen, um

sich den Menschen in der Begleitung der letz-
ten Lebensphase intensiver widmen zu kon-
nen, so der Leiter des BRK-Seniorenheims,
Herbert Riepl.

Moglich macht dieses Projekt der Hospiz-
Verein Regensburg e.V. indem er sich fiir eine
wiirdevolle Betreuung von Menschen am Le-
bensende einsetzt und dafiir die finanziellen
Mittel bereitstellt. Das Projekt zwischen dem
Hospiz-Verein Regensburg und der Einrich-
tung hat einen Leuchtturm-Charakter. »IThr
Engagement fiir eine palliative Sterbebeglei-
tung muss und soll eine Strahlkraft fiir An-
dere seing, zeigt sich der 1. Vorsitzende des
Hospiz-Vereins, Manfred Beer, zufrieden. Es
gelte bei diesem Projekt die Devise, durch
eine partnerschaftliche Zusammenarbeit
voneinander zu lernen und Erfahrungen zu
sammeln.

Das am Rande der Regensburger Altstadt
gelegene BRK-Seniorenheim beschiftigt be-
reits seit mehreren Jahren drei Pflegefach-
krifte mit einer Palliativcare-Weiterbildung.
»Es gilt heute auch und vor allem Thnen, den
Pflegekriften, zu danken, ohne die dieses Pro-
jekt im Speziellen und die wiirdevolle Sterbe-
begleitung im Allgemeinen nicht mdglich
wire«, so der Kreisgeschiftsfithrer des BRK
Kreisverbandes, Bjorn Heinrich, zum Start
des Projekts.

Stefanie SchultheiR (Wohnbereichsleitung), Eugenia Volz (Wohnbereichsleitung), Elisabeth Pokorny (Koordinatorin ambulanter
Hospiz- und Palliativberatungsdienst), Heike Crusius (Hospizverein), Kathrin Zarebinski (Palliative Care Fachkraft), Hermine
Mauerer (Koordinatorin ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst), Dagmar Schambeck (Palliative Care Fachkraft),
Herbert Riepl (Heimleiter), Doris Faltermeier (Pflegedienstleitung), Petra Kiinzl (Palliative Care Fachkraft), Manfred Beer (1.
Vorsitzender Hospizverein Regensburg), Bjorn Heinrich (Kreisgeschaftsfiihrer). Bild: Fuchs/BRK



Besuch zweier Eltern-Kind-Gruppen im
BRK Seniorenzentrum Regenstauf

m April trafen sich die Kinder und Miitter

der Eltern-Kind-Gruppen »Sonnenkifer«

und »Villa Kunterbunt« aus Regenstauf

im Veranstaltungsraum, bereits erwartet

von zahlreichen Senioren. Die anstecken-

de Lebendigkeit der Kinder war eine will-
kommene Abwechslung im Alltag unserer
Heimbewohner.

Nach anfinglicher Zuriickhaltung verlo-
ren die Kinder schnell ihre Scheu. Sie tanzten
und sangen fiir die Senioren und hatten sogar
selbstgebastelte Geschenke mitgebracht. Ein

Zusammentreffen mit so kleinen Kindern im
Alter von vier Monaten bis knapp drei Jahren
ist fiir die Bewohner sehr selten. Eigene En-
kel leben oft weit entfernt und kommen daher
selten zu Besuch.

Nach dem Singen und den Auffithrungen
ging es in den Garten zum Osternestersuchen.
AnschlieRend gab es als kleines Dankeschon
fiir das Engagement noch eine Brotzeit fiir die
kleinen Besucher.

Karin Stubenhofer

Premiere in Regenstauf:
Seniorenzentrum stellt Maibaum auf

nde April fanden sich zahlreiche Be-

wohner und Giste des Hauses zusam-

men, um erstmalig der Aufstellung

des Maibaumes in unserem Garten

beizuwohnen. An dieser Stelle bereits

vorab ein herzliches vergelt’s Gott an
Michael Weigert, der die Idee dazu hatte und
sich nicht bitten lies, diese sogleich in die Tat
umzusetzen.

Mit gekonnten handwerklichen Griffen
stand unser Maibaum im Nu. Den wunder-
schonen Kranz dazu hat unsere Bewohnerin
Rosa Auburger gebunden, dieser wurde von
Heidi Hiendl aus der Verwaltung noch mit
Bianderschmuck bestiickt. Die Zunfttafeln
stellen die Bezeichnungen der beiden Wohn-
bereiche des Seniorenzentrums »Kirchberg«
und »Schlossberg« dar.

Musikalisch umrahmt hat den Festakt
Luis Karl, er ist Schiiler von Tobis Lehner, der
bereits zahlreiche Feste bei uns musikalisch
umrahmt hat. TraditionsgemiR durfte dazu
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Im Bild von links: Michael Weigert, Heidi Hiendl, Rosa
Auburger, Luis Karl.

natiirlich das Bier nicht fehlen, welches regen
Absatz fand.

Christian Karl

»Malprojekt Regenstauf«
BRK Jugendgruppe und BRK
Seniorenheim

Es wire wieder einmal Zeit fiir ein gemein-
sames Projekt dachten sich Heidi Hiendl und
Karin Stubenhofer vom BRK Seniorenzent-
rum. Es sollte aber etwas sein, was Kindern
und Senioren gleichermallen Spall macht.
Auf Youtube wurden sie fiindig. Eine einfache
Maltechnik auf Keilrahmen, die fiir Senioren
wie Kinder leicht durchzufiihren ist.

Die Bilder werden zu farbenfrohen Hingu-
ckern, um das Treppenhaus des BRK Senio-
renzentrums schmiicken zu konnen. Heidi
Hiendl trug die Idee Sabrina Graf vor, die die
BRK-Jugendgruppe in Regenstauf leitet. Graf
war sofort mit von der Partie. Die Kinder wa-
ren von der Idee gleich begeistert.

An einem Nachmittag im Mairz war es
dann soweit. Kinder und Senioren, nebst eini-
gen Angehorigen, trafen sich im Multifunk-
tionsraum des BRK Seniorenzentrums. Die
bereits in verschiedenen Farben grundierten
Keilrahmen wurden mit Malerkrepp beklebt.
Die so entstandenen Flichen wurden in ver-
schieden Farben bemalt, damit farbenfrohe
Bilder entstehen konnten. Kinder und Senio-
ren waren mit groRem Eifer dabei. Die Tech-
nik ist auch fiir demente Senioren geeignet,
da sie einfach anzuwenden ist, die kriftigen
Farben gut zu erkennen sind und das Malen
auch aus der Kindheit den meisten Menschen
bekannt ist.

Die Trocknungsphase der Bilder wurde
noch fiir eine gemeinsame Brotzeit genutzt.
Alle waren sich einig dass noch weitere Pro-
jekte folgen sollen.

Karin Stubenhofer



STELLENANGEBOTE

Voll-
oder Teilzeit

offene Stelle
I

Hauswirtschaftliche
Hilfskraft
Sozialstation

ab 01.06.2019

Ambulante Pflege
Regensburg

Zu lhren Aufgaben gehéren u.a.:

© Zubereitung und servieren von
Speisen und Getranken

* Motivation von Bewohnern an
hauswirtschaftlichen Tatigkeiten
teilzunehmen

» Ubernahme von hauswirtschaftli-
chen Tatigkeiten z.B. Einkaufen, Ko-  Thr Profil:
chen oder Reinigen der Wohnung ¢ Erfahrungen im haus-
wirtschaftlichen Bereich

* Kundenorientierung und
freundliches Auftreten

* Selbststandige Arbeitsweise

© Zuverlassigkeit

* Flhrerschein Klasse B

¢ Fortbildungen

¢ Die Mdglichkeit in einem Verband
zu arbeiten, der sich den zuklnf-
tigen steigenden Anforderungen
kreativ und mit

° neuen Ideen stellt

Wir bieten:

* Eine abwechslungsreiche Aufgabe
in einem engagierten Team

* Eine leistungsgerechte Vergutung
nach den Tarifvertragen des BRK

Vollzeit
offene Stelle

Notfallsanititer
(m/w/d)

ab 01.03.2019

Rettungswache
Regensburg

Zu lhren Aufgaben gehéren u.a.:
© Durchfiihrung von Notfallrettung
* Teilnahme am Schichtdienst

° Moglichkeit der aktiven Gestaltung
des Arbeitsfeldes Rettungsdienst
in diversen Arbeitsgruppen und
Projekten

langfristige Perspektiven sowie

Wir bieten:

© BRK-Tarif bei einem seriésen und
krisensicheren Arbeitgeber

* Vielseitigen, anspruchsvollen und

Entwicklungsmaoglichkeiten durch
individuelle FérdermaBnahmen
z.B. fur Rettungsassistent/innen

zukunftsfahigen Arbeitsplatz in der
Region (Arbeitsplatz in der Stadt
oder im Landkreis Regensburg)

* Umfangreiche und zeitgemaBe
Fortbildungsmaglichkeiten (inkl.
High-Fidelity-Simulations-Trainings)

die Méglichkeit zur Teilnahme

an der Erganzungsprifung zum/
zur Notfallsanitater/in; Vorberei-
tungskurs wahrend der Arbeitszeit
und volle Kostenlbernahme der
Bildungskosten

Teilzeit
offene Stelle

Leitung Kleiderladen
(m/w/d)

ab sofort

Kreisverband
Regensburg - Ver-
waltung

lhr Profil:

© Sie haben Lust mit einem Team aus
Ehrenamtlichen zu arbeiten

* Sie haben Interesse an Mode und
schoénen Dingen

* Sie haben gerne Kontakt mit
Menschen aus allen Bevolkerungs-
schichten

¢ Sie haben bestenfalls schon Erfahrung
mit dem Verkaufim Einzelhandel

Zu lhren Aufgaben gehéren u.a.:

¢ Der Aufbau und die Leitung eines
Teams von Ehrenamtlichen

* Die Annahme und Sortierung von
(Kleider-)Spenden

¢ Den Kleiderladen mit Ware zu
bestlicken und zu Dekorieren

¢ Die Abrechnung der Tageseinnah-
men

wahrend der verguteten Arbeitszeit

* Vergltung nach den Tarifvertragen
des BRK mit attraktiven tariflichen
Zusatzleistungen (Urlaubsgeld,
Weihnachtsgeld) und erstklassi-
ger betrieblicher Altersvorsorge,
Anspruch auf Erholungs- und
Zusatzurlaub fir Schichtdienst

© Sicherer Arbeitsplatz mit gere-
gelten Arbeitszeiten, diversen
Arbeitszeitmodellen, einem flexi-
blen Arbeitszeitkonto, vergiteten
Umkleidezeiten und verbindlicher
Jahresurlaubsplanung

© Sie erwartet ein engagiertes Team,
ein wertschatzendes Betriebsklima
und feste Ortliche Ansprechpartner
(Rettungswachenleiter)

lhr Profil:

* Mittlere Reife oder abgeschlosse-
ne Berufsausbildung

* Verantwortungsbewusstes, flexib-
les und zuverlassiges Arbeiten

¢ Gesundheitliche Eignung und
einwandfreies Fihrungszeugnis

* Qualifikation Notfallsanitater/in o.
Rettungsassistent/in

¢ Fahrerlaubnis Klasse B oder idealer
Weise Klasse C1

* Teamgeist und soziale Kompeten-
zen, verbunden mit ausgepragten
kommunikativen Fahigkeiten und

* Einfihlungsvermdgen im Umgang
mit Patienten und Partnern im
Gesundheitswesen

Teilzeit
offene Stelle

Kinderpfleger
(m/w/d)

ab 06.05.2019

Kindergarten »Uni-
Kum« Regens-
burg

Teilzeit
offene Stelle
I

ab 01.05.2019

Pflegehilfskraft
Sozialstation Worth/
Wiesent (m/w/d)

Ambulante Pflege
Regensburg

lhr Profil:
 1-jahrige Altenpflegehelferaus-

Zu lhren Aufgaben gehéren u.a.:
 Individuelle Betreuung und Pflege

von Kunden bildung oder vergleichbare
© UnterstUtzen der Pflegefachkraft Qualifikation

(m/w/d) * Ausbildung zum Schwesternhelfer
* Teamorientiertes Arbeiten (m/w/d) (4 Wochen)

© Bereitschaft, die Weiterentwick-

Wir bieten: lung der Einrichtung und die

Wir bieten: © Zusatzaltersversorgung

® Interessante und abwechslungsrei- ¢ Méglichkeit zur Betrieblichen
che Tatigkeit Altersversorgung

* Mitarbeit in einem eigenstandigen,
motivierten und engagierten Team  lhr Profil:

* Vielfaltige Moglichkeiten der
Aus- und Fortbildung, sowie der
beruflichen Weiterbildung

* Vergutung entsprechend BRK
Tarifvertrag

¢ Einfuhlungsvermégen und soziale
Kompetenz

* Engagement, Belastbarkeit und
Flexibilitat

* Fortbildungsbereitschaft

Eine verantwortungsvolle Aufgabe
in einem engagierten Team

Eine leistungsgerechte Vergltung
Fortbildungen

Die Moglichkeit, in einem Team zu
arbeiten, das sich den zukunftigen
steigenden Anforderungen der Pfle-
ge kreativ und mit neuen Ideen stellt

Angebote und Dienste des BRK
Kreisverbandes zukunftsfahig
mitzugestalten

* Verantwortungsbewusstes, flexib-

les und zuverlassiges Arbeiten

® Freude an der Betreuung von

hilfsbedurftigen Menschen

¢ Flhrerschein Klasse B



STELLENANGEBOTE

Volizeit
Ausbildung

ab 01.09.2019

Kaufmann/-frau fiir
Biiromanagement
(m/w/d)

I
Kreisverband
Regensburg - Ver-
waltung

Mitarbeiter/innen im
Einsatzdienst (m/w/d)

mit der Entwicklungsmoglichkeit

Vollzeit
offene Stelle
I

ab 01.04.2019

Simulationszentrum
Regensburg

zum Trainer und/oder Operator fiir
das Simulationstraining

Zu lhren Aufgaben gehéren u.a.:

Organisation und Koordination
burowirtschaftlicher und aufgaben-
bezogener Ablaufe

Sekretariats- und Assistenzaufgaben
Handhabung verschiedener Kom-
munikationsmittel und Kommuni-
kationstechniken

Ausbildung in den Bereichen
Verwaltung, Finanzbuchhaltung,
Personalabteilung sowie ken-
nenlernen aller Abteilungen des
Kreisverbandes

Wir bieten:

eine umfassende, interessante und

¢ Vergutung und soziale Leistungen

nach dem BRK-Tarifvertrag fur
Auszubildende

© Zusatzaltersversorgung
° Méglichkeit zur betrieblichen

Altersversorgung

lhr Profil:

* einen erfolgreichen Schulab-

schluss (mind. qualifizierter Mittel-
schulabschluss)

* gute Kommunikationsfahigkeit und

ein freundliches Auftreten

* Sichere Rechtschreibkenntnisse

und ein gutes Zahlenverstandnis

* Aufgeschlossenheit und Lernbe-

abwechslungsreiche Ausbildung reitschaft
Vollizeit
offene Stelle
Erzieher

ab 06.05.2019

Kindergarten »Uni-
Kum« Regens-

burg

Zu lhren Aufgaben gehéren u.a.:

Erziehertatigkeiten in der Kinder-
krippe

Wir bieten:

Vergltung und soziale Leistungen

(m/w/d)

lhr Profil:

* Abgeschlossene Berufsausbildung

als Erzieher (m/w/d)

© Zuverlassigkeit und Verantwor-

tungsbewusstsein

¢ Selbstandiges Arbeiten und

Zu lhren Aufgaben gehéren u.a.:

* Teilnahme am Rettungsdienst in
Stadt und Landkreis Regensburg

¢ Selbststandiges Vorbereiten und
Durchflihren von Simulations-
traings als Trainer und Operator

* Durchfiihrung von Debriefings
und/oder Steuern des Simulanti-
onsszenarios

 Erstellen von neuen Szenarien und
Weitereintwicklung der bestehen-
den Szenarien

* Pflege, Wartung und Instandhal-
tung der Simulatoren und der
AV-Anlage

* Weitereintwicklung und Evaluation
des Simulationstrainings

Wir bieten:

* Vielseitigen, anspruchsvollen und

zukunftsfahigen Arbeitsplatz in

der Region Stadt und Landkreis

Regensburg

Moglichkeit, Ihre Ideen und Vor-

stellungen in das Team und in die

Entwicklung einzubringen

Umfangreiche und zeitgemale

Fortbildungsmaoglichkeiten, auch

zur Personalentwicklung

* Vergltung nach den Tarifvertragen
des BRK mit attraktiven tariflichen
Zusatzleistungen (Urlaubsgeld,

* Weihnachtsgeld) und erstklassige
betriebliche Altersvorsorge

¢ Sicherer Arbeitsplatz mit geregel-
ten Arbeitszeiten, diversen Arbeits-
zeitmodellen und einem flexiblen
Arbeitszeitkonto

lhr Profil:

* Qualifikation Notfallsanitater/in
oder Rettungsassistent/in mit

der Bereitschaft sich weiter zu
qualifizieren

RegelméaBig an rettungsdienstli-
chen Fort- und Weiterbildungs-
maBnahmen teilgenommen

Die Weiterqualifizierung zum Trai-
ner Simulation abgeschlossen oder
die Bereitschaft diese zu erwerben
Alternativ haben Sie die Weiter-
qualifizierung zum Operator ab-
geschlossen oder die Bereitschaft
diese zu erwerben

Fahrerlaubnis mind. der Klasse B,
winschenswert C1/C1E oder C/CE
Teamgeist und soziale Kompeten-
zen, verbunden mit ausgepragten
kommunikativen Fahigkeiten und
Einfihlungsvermégen im Umgang
mit Partnern im Gesundheitswesen
Sicheren Umgang mit Unterrichts-
materialien, gangigen EDV-Anwen-
dungen und sicheres Auftreten im
Training

Idealerweise Erfahrungen in der
rettungsdienstlichen Aus-, Fort-
oder Weiterbildung

nach den BRK-Tarifvertragen Flexibilitat
° Moglichkeit zur Fort-und Weiter-  © Teamfahigkeit und soziale Kom-
bildung petenz
© Mitarbeit in einem erfahrenen Team
Vollzeit
offene Stelle
Bundesfreiwillige

ab sofort

(m/w/d)

Rettungswache
Regensburg

* Sinnvolle Uberbriickung
von Wartesemestern

* Personlichkeitsbildung

® Zukunft gestallten

Zu lhren Aufgaben gehéren u.a.:
¢ Einsatzbereich: Rettungsdienst

Wir bieten:

© 200 EUR Taschengeld sowie
220 EUR als Geldersatzleistung
far Unterkunft, Verpflegung und

Ihr Profil:
¢ Erfillung der allgemeinen

Arbeitskleidung Vollzeitschulpflicht
* Seminare und individuelle * Verpflichtung fir mindestens 12 Mon.
Begleitung © Freiwillige ab 27 Jahre

Haben wir Ihr
Interesse geweckt?

Dann senden Sie bitte lhre vollstandigen
Bewerbungsunterlagen an:

Kreisverband Regensburg

Herr Klaus Heidenreich

Hoher-Kreuz-Weg 7, 93055 Regensburg

Tel.: 0941 796 05-1301

Oder einfach direkt online bewerben!
www.meinplusimjob.de/bewerbung

kann Ihr direkter Weg zu einem Job beim BRK
werden.

Mehr auf - e .
www.meinplusimjob.de
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Rettungssanitiiter
(m/w/d)

Zu lhren Aufgaben gehéren u.a.:

Tatigkeit im mobilen Rettungsdienst

in der Notfallrettung und im mobi-
len Krankentransport

Wir bieten:
Vergltung nach den Tarifvertragen
des BRK mit attraktiven tariflichen
Zusatzleistungen (Urlaubsgeld,
Weihnachtsgeld) und erstklassi-
ger betrieblicher Altersvorsorge,
Anspruch auf Erholungs- und
Zusatzurlaub fir Schichtdienst
Ein Einstiegsgehalt als RettSan
ohne Berufserfahrung von monat-
lich 2.850 Euro inkl. Weihnachts-
und Urlaubsgeld,
zzgl. Schichtzulagen und steuer-
freier Zulagen fur Nacht,- Sonn-
und Feiertagsarbeit (mit mehrjahri-
ger Berufserfahrung monatlich bis
zu 3.300 Euro)
Vielseitigen, anspruchsvollen und
zukunftsfahigen Arbeitsplatz mit

geregelten Arbeitszeiten, diversen

Arbeitszeitmodellen, einem flexi-
blen Arbeitszeitkonto, verguteten
Umkleidezeiten und verbindlicher
Jahresurlaubsplanung
Dienstplanwiinsche werden
bereits in die Monatsvorplanung
aufgenommen

Verschiedene Schichtlangen von 5
bis 12 Stunden

ein engagiertes Team, ein wert-
schatzendes Betriebsklima und
feste Ansprechpartner (Rettungs-
wachenleiter)

Umfangreiche und zeitgemaBe
Fortbildungsmaoglichkeiten (inkl.
High-Fidelity-Simulations-Trainings,
Ausbildung zum Rettungsschwim-
mer, Fahrsicherheitsausbildung,
Fihrungssimulationstrainings,
Traumakurs, Kindernotfallkurs,
Deeskalationstraining, Workshop
Selbstverteidigung) wahrend der
vergiteten Arbeitszeit
Supervisionsschichten mit
erfahrenen Praxisanleitern oder
Flhrungskraften zur Reflektion
und Vorbereitung auf erweiterte
Tatigkeiten

Chance auf berufsbegleitende
Weiterqualifizierung zum Notfall-
sanitater

Individuelle Fordermoglichkeiten
zum beruflichen Fortkommen

Sie arbeiten bereits im Rettungs-
dienst: Unbefristete Beschaftigung
und Ubernahme der Entgeltstufe
nach Betriebszugehorigkeit auf
vorangegangenen Beschaftigun-
gen sind moglich

lhr Profil:

Ausbildung zum Rettungssanitater
Fahrerlaubnis Klasse B oder
idealerweise Klasse C1
Teamfahigkeit und Verantwort-
ungsbewusstsein, verbunden

mit ausgepragten kommuni-
kativen Fahigkeiten und
Einfuhlungsvermégen im Umgang
mit Patienten und Partnern im
Gesundheitswesen

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie bitte lhre
vollstandigen Bewerbungsun-
terlagen an:

Kreisverband Regensburg

Herr Klaus Heidenreich
Hoher-Kreuz-Weg 7

93055 Regensburg

Tel.: 0941 796 05-1301

Oder einfach direkt online
bewerben!

Die Internetseite www.meinplusim-
job.de/bewerbung

kann Ihr direkter Weg zu

einem Job beim BRK werden.

Karriere beim

Mehrauf WWwW.meinplusimjob.de
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starten!

Hinten von links: Claudia Hagen, Margarete Friers und Sabine
Hasendhrl; vorne von links: Maria Beyer und Christine Liebl.

Dienstjubilden

Die Leiterin des Rotkreuzheims, Sabine Ha-
sendhrl, konnte Christine Liebl (Pflege) zum
35j-dhrigen, Margarete Friers (Hauswirt-
schaft) zum 20-jahrigen sowie Claudia Hagen
und Maria Beyer (beide Sozialdienst) jeweils
zum 10-jahrigen Dienstjubildum gratulieren.
Herzlichen Gliickwunsch und vielen Dank fiir
die Treue!

Elisabeth Eibl
Rotkreuzheim

Konzert im April

Klavier zu vier Hinden und Klavier mit
Bratsche oder mit Geige konnte das zahlreich
erschienene Publikum Mitte April im grofRen
Saal des Rotkreuzheims genieRen. Geboten
wurden virtuose Stiicke von Klassik bis zu
zeitgenossischen Kompositionen. Die drei
studierten Musikerinnen Eva Herrmann, In-
na Schur und Claudia Béckl (im Bild) zeigten
in teilweise atemberaubend schnellen Stii-
cken ihre Virtuositit an ihren Instrumenten
sowie auch viel Gefiihl im Zusammenspiel.
Eva Herrmann moderierte gekonnt den Nach-
mittag und erklirte alle wichtigen Details zu
den Komponisten und ihren Werken. So war
dieses Konzert sowohl erkenntnis- als auch
genussreich.

Gabi Rockl



Unser Kiichenmeister, Holger Raab, lud in die GroRBkiiche des Rotkreuzheimes
ein und viele Bewohner nahmen die Einladung unseres Kiichenchefs gerne an.

nzwei Gruppen wurden die interessierten

Bewohner durch die GroRkiiche gefiihrt

und weil es da hygienisch zugehen muss,

durften die Teilnehmer noch vor der Tiire

Plastikiiberziige tiber ihre StraRenschuhe

und den vorgeschriebenen Hygieneman-
tel anziehen.

Als erstes kamen wir an der Spiilschleu-
se vorbei. Hier wird das Arbeitskochgeschirr
dank der Profiausstattung in Rekordzeit ge-
reinigt und gespiilt. Das Thema Hygiene wird
ganz grold geschrieben in der Kiiche und so
gibt es einen Bereich, in dem nur Salat ge-
putzt und zubereitet wird und in einer ande-
ren Abteilung ausschlieflich das Essen an-
gerichtet wird. In der Backstube zaubert der
Konditor Franz Hefezépfe und Kuchen.

Das Kernstiick der Kiiche bildet der Be-
reich mit den {iberdimensionalen Pfannen,

dem riesigen Schnellkochtopf fiir Kartoffeln
und Nudeln, die Dampfgarer und Backroh-
ren, die riesigen Suppentépfe mit bis zu 7o
Litern Fassungsvermdgen und die grofRe Kaf-
feemaschine fir 6o Liter Kaffee. Rund 290
Mittagsgerichte zaubert die Mannschaft um
den Kiichenchef Holger Raab am Tag, wovon
etwa tdglich 7o Essen an das BRK-Senioren-
heim Minoritenhof geliefert werden. Ganz zu
schweigen von den zahlreichen Extraspeisen
fiir groRe und kleine Feste und Veranstaltung
im grofRen und kleinen Saal. Bei der Frage,
wie Holger Raab die Gerichte auswihlt, er-
zihlte er uns, dass er sich nach den regiona-
len Angeboten und der Jahreszeit richtet und
nach so vielen Berufsjahren die Gerichte nur
so aus dem Armel purzeln.

Claudia Hagen

FrihlingsRonzert im RotRreuzheim

Bei frihlingshaften Temperaturen, Sonnenschein und blauem Himmel konnten
sich die Bewohner und Angehdrigen an einem Nachmittag im Marz an be-
schwingter, melodidser und gefthlvoller Musik erfreuen.

ie beiden Musikpddagogen, Doris
Mahl am Klavier und Markus Miil-
ler an der Klarinette und am Saxo-
phon (im Bild), lieRen die Herzen
der Zuhorer bei Walzern, Polkas,
lateinamerikanischen Rhythmen,
Filmmusiken, Jazz und alten Tonfilmschla-
gern hoher schlagen. Insgesamt gab es eine
volle Stunde ein hochst abwechslungsreiches
und virtuoses Musikprogramm, das jeder
Geschmacksrichtung Rechnung trug. Man
konnte mitschunkeln, mitsingen oder aber
sich auch bei ruhigen gefithlsbetonten Jazz-
Stiicken einfach dem Traumen hingeben.

Gabi Rockl

o= BRK PLUS 2/2019

ROTKREUZHEIM

Osterwerkstatt

»Jeder Friihling trigt den Zauber eines An-
fangs in sich...« Im April verwandelte sich
der groRe Saal im Rotkreuzheim wie jedes
Jahr im Frithling in eine grofRe, bunte und
vielfaltige Osterwerkstatt. Der Kreativitat
der Bewohner und Mithelfer in der Floris-
tikwerkstatt, in der Backerei und in der Eier-
farberei konnte freien Lauf gelassen werden.
Piinktlich um kurz vor 14 Uhr machten sich
alle Sozialdienstmitarbeiter, Ehrenamtlichen
und Bewohner ans Werk. Schon nach kurzer
Zeit war der Saal bis auf den letzten Platz ge-
fiillt. In der Floristikwerkstatt wurden fleiig
Palmkitzchen und verschiedene Zweige ge-
schnitten, gebunden und gesteckt. Vollendet
wurden die Strdufichen und Gestecke durch
kleine Dekorationen wie Eier, Bliiten oder Fe-
dern, sodass daraus zahlreiche kleine kiinst-
lerische Werke entstanden, die zuerst bewun-
dert wurden und anschlieRfend die Zimmer
der Bewohner schmiicken sollten.

Die fleiRigen Bickerinnen und Bicker zau-
berten leckere Hefezopfe, Osterplitzen und
Golatschen an mehreren Tischen. Die Tages-
pflege farbte zahlreiche Ostereier in verschie-
denen Farben, die anschliefend in ein groRRes
Osternest gelegt und ausgeteilt wurden. An-
schlieRend servierten die Damen vom Service
als kleine Starkung Kaffee und das frisch ge-
backene Gebick, das allen sehr gut schmeckte.

Vervollstindigt wurde die Osterwerkstatt
durch den farbenfrohen Osterbasar im Foy-
er, der von Claudia Koller, Dilek Uludag und
Erika Weinbeck betreut wurde. Dort konnten
handgefertigte Gestecke, Dekofiguren wie
Osterhdschen und Blumen, Vogelhiuschen,
Marmeladen, Hausschuhe, Schmuck und
noch vieles mehr gekauft werden. Fiir jeden
Geschmack war etwas dabei. Der frohliche
und bunte Nachmittag endete mit netten Ge-
sprachen und gliicklichen Gesichtern tiber
die selbst erstellten, gelungenen Werke. Wir
danken allen Helferinnen und Helfern, vor
allem den vielen Ehrenamtlichen und Ange-
hoérigen, ohne die es nicht méglich gewesen
wire, die bunte Osterwerkstatt durchzufiih-
ren und freuen uns auf nichstes Jahr!

Laura Diirrwanger
Praktikantin OTH
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BRK Motorradstreife bei internationalem

1978 wurde ein Sanitater beim Os-
terreichischen Roten Kreuz zu einem
Unfall in einem Autobahntunnel alar-

miert. Schon damals war es schwierig,
mit dem Rettungsfahrzeug im Stau
voran zu kommen. Uberholende
Motorrader brachten ihn dann auf die
Idee, diese auch zur Patientenversor-
gung einzusetzen.

esagt — getan. Uber die darauffol-

genden Jahre verbreitete sich diese

Idee tiber viele Lindergrenzen hin-

weg und man erkannte den Nutzen

des schnelleren und wendigeren

Motorrades gegeniiber dem regula-
ren Einsatzfahrzeug. So stellte auch das BRK
Anfang der 8oer Jahre die ersten Motorréider in
Dienst. Zunichst ausgestattet, um im Stau Ba-
bynahrung, Windeln, Spielzeug und Getranke
zu verteilen und als eine Art »Stauhelfer« zu
fungieren. Jedoch fiihrte der Wandel des Stra-
Renverkehrs, die verbesserte Ausstattung der
Autos sowie die veranderte Urlaubsplanung
der Reisenden dazu, dass man beziiglich der
Ausriistung der Einsatzmotorrdder weg von
Alltagsgegenstinden hin zur medizinischen
Ausstattung wechseln musste, um die stei-
gende Anzahl von »Patienten« versorgen zu
kénnen.

Um dieser kleinen, aber besonderen, Spe-
zies des Einsatzmotorrades im Sanitits- und
Rettungsdienst eine gemeinsame Basis zur
Weiterentwicklung, zum Austausch von Wis-
sen und Erfahrung und Ausbildung geben zu
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Kongress in Slowenien

Uber die Alpen gings mit den
Einsatzmotorradern zum
Kongress nach Slowenien.

Bild unten: Georg Fuhrmann
(links) zusammen mit drei
Allgduer Kollegen.

kénnen, wurde vor 10 Jahren die IMRUA ins
Leben-gerufen (International EMS & Fire Mo-
torcycle Response Unit Association = interna-
tionale Rettunsgdienst- & Feuerwehr-Motorra-
der-Vereinigung).

Teilnehmer aus 21 Nationen

Alle zwei Jahre organisiert dieser Zusam-
menschluss der Motorradfahrer solcher Ein-
heiten in einem anderen Land einen Kongress,
um diese Ziele umzusetzen. In Form von Vor-
tragen, medizinischen Workshops, Fahrtrai-
nings, geselligem Austausch, Besichtigungen
und karitativen Events gelang es dieses Jahr
den Kollegen aus Slowenien Teilnehmer aus
iiber 21 Nationen nach Maribor zu locken.

Zu den fast ausschlieBlich hauptberufli-
chen Medizinern auf zwei Rddern aus Sloveni-
en, der Ukraine, Mexiko, Ungarn, Osterreich,
Niederlande und vielen anderen Nationen ge-

sellten sich als ehrenamtliche titige Teilneh-
mer seitens des BRK ein Kollege aus Regens-
burg sowie drei Allgiuer.

Die Johanniter Unfallhilfe wurde durch
Fahrer der Motorradstaffeln z.B. aus Dresden,
Berlin und der Pfalz vertreten. Dank unkompli-
zierter, organisationsiibergreifender Kommu-
nikation stellten die Fahrer von BRK und JUH
schnell eine gemeinsam anreisende Gruppe
zusammen, welche sich bei bestem Wetter auf
ihren Dienstmaschinen quer durch die Alpen
gen Siiden in Marsch setzte.

Ein vollgepacktes Programm sollte die
Teilnehmer des IMRUA Kongresses in Maribor
erwarten. Es brachte Fachvortrige zu vielen
relevanten Themen, einen Verkehrssicherheits-
tag fiir Schulkinder, 6ffentliche Vorfithrungen,
Fahrtrainings fiir die Blaulicht-Biker und medi-
zinische Workshops.

Nicht zu kurz kam der gesellige Teil unter
anderem mit einer tollen Ausfahrt, um ge-
meinsam ein Kinderkrankenhaus zu besuchen.
Alle Teilnehmer wussten zuvor, dass hier klei-
ne Geschenke mitgebracht werden kénnen.

Trotz der vielen verschiedenen Nationali-
taten und unterschiedlichsten medizinschen
Qualifikationen, vom Rettungsdiensthelfer bis
hin zum Notarzt waren sich alle Teilnehmer
einig: Dieses Treffen verbindet, bildet, schafft
neue Freundschaften und zeugt von gegen-
seitiger Anerkennung, einem der schonsten
Fachbereiche der Rettung anzugehdren - der
Motorradstreife

Georg Fuhrmann, BRK Motorradstreife
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Regenstaufer helfen in Oberbayern

Einsatzbefehl: »Kontingenteinsatz Schneekatastrophe nach Oberbayern«

achdem das BRK Regenstauf im Jahr
2017 durch das Amt fiir Brand- und
Katastrophenschutz mit Absprache
der Kreisbereitschaftsleitung in die
Alarmierungsplanung fiir die Hil-
feleistungskontingente der Stadt
Regensburg aufgenommen wurde, um eine
entsprechende Versorgung bzw. Verpflegung|
Betreuung zu gewihrleisten, war esjetzt soweit.

Am Samstag, den 12.01.2019 um 19:45 Uhr
kam es zur ersten »scharfen« Anforderung
durch das Amt fiir Brand- und Katastrophen-
schutz im Rahmen des Hilfeleistungskontin-
gents. Der Einsatzbefehl: »Kontingenteinsatz
Schneekatastrophe nach Oberbayern«. Durch
bereits erfolgte Infos durch das Amt wih-
rend der Woche, waren wir zum Zeitpunkt
der Alarmierung mit 13 Helfern auf Standby.
Die Kldrung mit den Arbeitgebern wegen der
Freistellung war getan, fiir den Fall, dass eine
Alarmierung am Wochenende kommen wiirde.

Nach einer kurzen Riicksprache hat sich
herrausgestellt, dass vorab nur der Rettungs-
wagen zur Absicherung der Helfer des Feuer-
wehrkontingents benétigt wird. So waren wir
nur mit zwei Helfern gefordert. Die Verpfle-
gungs- und Betreuungseinheit wurde auf Wei-
sung der Regierung Oberbayern bis auf Weite-
res zu Hause belassen, da die Versorgung der
Helfer gewihrleistet sei.

So setzten wir uns mit dem Rettungs-
wagen am 13.01.2019 um 10 Uhr als Teil des
Hilfeleistungskontingents in Richtung Mies-
bach in Oberbayern in Bewegung. Nach einer
zweistiindigen Konvoi-Fahrt zusammen mit
Kriften von Freiwilliger und Berufsfeuerwehr
Regensburg waren wir in Miesbach angekom-
men. Durch eine Planidnderung
wurde unser Kontingent
um weitere 25 km nach
Bayrischzell ver-

o= BRK PLUS 2/2019

legt, um hier zum Einsatz zu kommen. Fiir uns
selbst war es erstaunlich, was wir hier fiir eine
Schneesituation vorgefunden haben, im Ge-
gensatz zu Miesbach. Bis zu zwei Meter Schnee
auf Hausdéchern, ganz zu schweigen von den
Bergen an Schnee neben den Fahrbahnen. Hier
war aktuell das Leben regelrecht zum Erlie-
gen gekommen. Hotels waren evakuiert, kein
offentliches Verkehrsmittel ist gefahren und
die Strallen waren menschenleer. Selbst die
Geschifte waren geschlossen.

Schon am nichsten Tag hat sich dann he-
rausgestellt, dass der Aufenthalt im Katast-
rophengebiet von 48 Stunden auf eine Woche
verldngert wird.

GroRe Besorgnis vor Ort

Man konnte die Besorgnis schon spiiren,
zum Beispiel, als eine junge Familie unter Tra-
nen mit einem einjihrigen Kind am Arm zur
Einsatzleitung kam und um Hilfe bat, weil sie
Angst haben im Haus zu bleiben. Manche Ge-
biude wurden dann tatsdchlich gerdumt, weil
sich teilweise Tiiren nicht mehr 6ffnen lieRen
und Risse in den Winden zu erkennen waren.

Der erste Teil der Feuerwehrleute, rund
87 Mann, hatten am Sonntag mit Starkregen,
am Montag mit Wintergewitter sowie am
Dienstag mit Wind und Schnee zu kimpfen.
Es wurde bereits im Vorfeld ein Austausch
der stark beanspruchten Feuerwehrkamera-
den geplant. Am Mittwoch wurde dann bei
Kaiserwetter aber bitter kalten Temperaturen
die Arbeit von der neuen Mannschaft wieder-
aufgenommen.

Gott sei Dank kam es bei uns zu keinen
Personenschiden. Fiir uns war es bis auf klei-

nere Blessuren relativ ruhig. Uber die Dauer
war es notig, die ein oder andere Versorgung
mit Cremes und Salbenverbianden sowie Ma-
gnesium, zu gewihrleisten.

Da wir nur fiir unser Kontingent zustin-
dig waren, ilbernahmen wir dann teilweise
die Versorgung der Helfer an den verschiede-
nen Einsatzortlichkeiten mit Schokoriegeln
als Motivationsschub und HeiRR- und Kaltge-
tranken. Die Versorgung mit Kaffee oder Tee
hatte teilweise bis zu zwei Stunden gedauert.
Was auch verstandlich war, bei einer Helfer-
zahl von bis zu 1.200 am Mittwoch und Don-
nerstag.

Hier stellte sich dann heraus, dass es
fiir die »Versorger« vor Ort eine groRle Her-
ausforderung gewesen war, Mahlzeiten und
Getrinke zu verniinftigen Zeiten zur Verfi-
gung zu stellen. Fiir die Abendverpflegung
wurden teilweise Metzgereien und Caterer
angefordert, um eine Warmverpflegung si-
cherzustellen.

Wihrend des laufenden Einsatzes hat
sich klar herausgestellt, dass die urspriingli-
che Planung mit Verpflegung und Betreuung,
unumginglich ist.

Selbst in einem Gesprich mit der oOrt-
lichen Kreisbereitschaftsleitung, wire es
begriilenswert gewesen, wenn das Hilfe-
leistungskontingent mit Feldkiiche und Be-
treuung vor Ort gewesen wire.

Von der Kapazitit der Feldkiiche und der
Personalstirke her wire es sogar denkbar ge-
wesen, zwei Kontingente zu versorgen.

Harald Hiendl
Bereitschaftsleiter Regenstauf
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1.300 Einsatzstunden
auf der Maidult

Die Maidult 2019 durfte erneut von dem
Bayerischen Roten Kreuz KV Regensburg sa-
nitatsdienstlich betreut werden.

An den insgesamt 17 Dulttagen leisteten
die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer
aus den Bereitschaften der Stadt und dem
Landkreis Regensburg iiber 1.300 Einsatz-
stunden. Der Grofteil der Stunden geht auf
die Prisenzzeit an der Sanitdtsstation am
Protzenweiher zuriick, hier stehen die eh-
renamtlichen Helfer tdglich ab den Mittags-
stunden bis in die spiten Abendstunden fiir
medizinische Notfille bereit.

Die knapp 5o ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfer versorgten knapp 110 Patienten.
Der Grofteil waren gliicklicherweise kleine
Versorgungen und somit mussten nur wenige
Personen mit dem Rettungsdienst in eines der
umliegenden Krankenhduser abtransportiert
werden. Die Schwerpunkte lagen, wie in den
vergangen Jahren, an den Wochenenden, hier
gerade der besucherreichste mittlere Sams-
tag.

Die beiden Dultwachleiter, Thomas Michl
und Natalie Glatzel, sprechen von einer fried-
lichen Maidult 2019. In der Regel waren Pa-
tienten, Angehdrige und Beteiligte nett und
hilfsbereit und schitzen die gute und kom-
petente Arbeit der Sanitater.

»Wenngleich Ausnahmen immer die Re-
gel bestitigen, ziehen wir insgesamt eine
friedliche Bilanz. Wir sind stolz und zufrie-
den, wieder eine Dult gemeinschaftlich ge-
meistert zu habeng, so Glatzel.

Florian Fromm
BRK Bereitschaften Regensburg

Bild: H.C. Wagner
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nterkiinfte fiir die Bevélkerung
einrichten, evakuierte Biirgerin-
nen und Biirger betreuen und ver-
pflegen, die Einsatzleitung sani-
tatsdienstlich unterstiitzen. Diese
Aufgaben und viele mehr sind den
erfahrenen Helferinnen und Helfern des BRK
in Regensburg gerade durch hiufige Bomben-
funde durchaus bekannte Algorithmen.

Und dennoch war gerade der Fund der
Bombe am 24. April eine noch gréRere Her-
ausforderung. Denn die Gegebenheiten an der
Bombe und deren Fundort erlaubten keine
grol3e Vorbereitungszeit fiir die Evakuierung.
So begannen die EvakuierungsmaBnahmen
in einem Sperrradius von 1,5 Kilometern um
die Bombe schon gegen 18 Uhr, also bereits
wenige Stunden nach dem Fund. Es galt in
kurzer Zeit 4.500 Biirgerinnen und Biirger zu
evakuieren.

Nahezu 1.000 dieser evakuierten Men-
schen wurden in einer dafiir eingerichteten
Notunterkunft in der Regensburger Donau-
Arena von den Betreuungskriften versorgt.
Uber 1.500 Portionen an Essen wurden so-
wohl an die Evakuierten, als auch an die
Helferinnen und Helfer aller beteiligten Or-
ganisationen in der vergangenen Nacht bis
in die frithen Morgenstunden ausgegeben.
»Es war beeindruckend zu sehen, wie absolut
reibungslos und vorbildlich alle Hilfsorgani-
sationen hier zusammengearbeitet habenc,
zeigte sich der Organisatorische Leiter Ret-
tungsdienst des BRK Kreisverbandes, Johan-
nes Gottschalk, am Morgen zufrieden.

Der Dank der Regensburger Einsatzkrifte
gilt hier vor allem auch den beteiligten Orga-
nisationen: der Johanniter Unfallhilfe, den
Maltesern und dem RKT. Auch das BRK hatte

kreisverbandsiibergreifend ehrenamtliche
Krifte in die Domstadt entsandt. Beteiligt
waren hier die BRK-Kreisverbande Amberg,
Cham, Kelheim, Neumarkt, Schwandorf und
Straubing. Insgesamt waren in all den Stun-
den iiber 250 ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer im Einsatz. Dieser groRen ehren-
amtlichen Einsatzbereitschaft ist es auch zu
verdanken, dass der Regelrettungsdienst tiber
die gesamte Dauer des Einsatzes vollstindig
aufrechterhalten werden konnte und dies, ob-
wohl auch die Hauptrettungswache des BRK,
die sich ebenfalls im Sperrradius befand, eva-
kuiert und verlegt werden musste.

Dariiber hinaus konnten nahezu alle Fiih-
rungspositionen wahrend des stundenlangen
nichtlichen Einsatzes organisationsiibergrei-
fend einmal mit neuen Kriften besetzt wer-
den. Bemerkenswert war hier auch die Hilfe
zweier Mitarbeiter der GroRhandelskette Me-
tro, die liber die gesamte Dauer des Einsatzes
fiir Lebensmittelnachschub gesorgt haben,
der von den Betreuungskriften aufgrund der
Vielzahl an Evakuierten benotigt wurde.

Ein fiir den Abend geplantes Konzert von
Florian Silbereisen in der Regensburger Do-
nau-Arena drohte wegen der Evakuierungs-
malnahmen auszufallen. Der Gemeinschafts-
leistung der ehrenamtlichen Krifte ist es zu
verdanken, dass selbst nach dieser langen und
arbeitsreichen Einsatznacht die Rdaumlichkei-
ten noch rechtzeitig freigerdumt iibergeben
werden konnten und somit auch das Konzert
wie geplant stattfinden kann. »Wir kénnen
zurecht stolz sein auf unser Ehrenamt. Diese
Leistungen und diese Einsatzbereitschaft ist
im wahrsten Sinne des Wortes unbezahlbar«,
der Kreisgeschiftsfiihrer des Regensburger
Roten Kreuzes.



Die Regensburger Teilnehmer beim Bezirkswettbewerb des JRK in Furth.

Das JRK zu Besuch beim Further Drachen!

Ereignisreiches, spannendes und lustiges Wochenende fiir die JRK ler

om 24. bis 26. Mai fand in Furth im

Wald im Landkreis Cham der dies-

jahrige Bezirkswettbewerb des Ju-

gendrotkreuzes statt. Das JRK aus

dem Kreisverband Regensburg war

in allen vier Stufen vertreten. Be-
reits am Freitagnachmittag reisten die Grup-
pen aus Beratzhausen, Deuerling-Nittendorf
und Donaustauf-Sinzing-Regensburg an und
bezogenihre Zelte. Am spiten Abend fand be-
reits die erste Wettbewerbsstation, ndmlich
Kreativ, statt. Am Samstag hiel} es dann frith
aufstehen fiir den anstehenden Wettbewerb.
Die jungen Rotkreuzler mussten sich dann in
den sieben Disziplinen, Erste Hilfe Praxis und
Theorie, Rotkreuzwissen, Musisch, Wir und
das Rote Kreuz, Schlaubayer und Fun and Ac-
tion beweisen. Gemeinsam als Kreisverband
absolvierten wir den kompletten Parcours.
Nachmittags war dann Chillen oder Freizeit
angesagt. Uns Kindern und Jugendlichen

stand das Hallenbad zur Verfiigung oder wir
konnten uns am Sportplatz austoben. Natiir-
lich wurde auch der Further Drache besucht.
Zur Belohnung fiir den anstrengenden Tag
ging es dann am Abend noch in eine Pizzeria.

Die Ergebnisse konnen sich durchaus
sehen lassen. Sowohl die Stufe Bambini aus
Beratzhausen, als auch die Stufe 2 aus Don-
austauf-Sinzing-Regensburg konnten sich
den 1. Platz sichern und diirfen den Bezirks-
verband Niederbayern/Oberpfalz im Juli auf
dem Landesentscheid vertreten. Die Stufe 1
aus Deuerling-Nittendorf erreichte einen gu-
ten 10. Platz und die Stufe 3 aus Donaustauf-
Sinzing wurde sechster.

Viel Erfolg wiinschen wir den Bambinis
und der Stufe 2 beim bevorstehenden Lan-
deswettbewerb am Chiemsee!

JugendrotRreuz nimmt am Worther
Gesundheitstag tell

ie Bambinigruppe des Wérther Ju-

gendrotkreuzes beteiligte sich mit

Begeisterung am Worther Gesund-

heitstag. Hier konnten Sie zeigen,

was sie gelernt haben. Stabile Sei-

tenlage, Notruf und Wundversor-
gung ist ja kinderleicht. Genau dies wollte das
Jugendrotkreuz den vielen Besuchern vermit-
teln. Helfen ist kinderleicht und niemand ist
zu klein dazu. Bei einem Gewinnspiel »Wie fit
binich in der Ersten Hilfe« konnte man einen
prall gefiillten Erste-Hilfe-Rucksack stellver-
tretend fiir einen Verein, eine Schule oder
eine Firma gewinnen.

o= BRK PLUS 2/2019

Richtig helfen, wenn beim Spielen mal was passiert.

Ronja Raubertochter und
ein Leben im Wald

In Zusammenarbeit mit dem Kreisjugend-
ring fiihrte das Jugendrotkreuz Regensburg
mit den Schiilern der Grundschule Sinzing|
Viehausen ein Erste-Hilfe-Training durch.

Was ist zu tun, wenn beim Spielen im
Wald was passiert ist und wie kann ich Hil-
fe holen? Dies und viele andere wichtige
Informationen wurden den Kindern dabei
vom Leiter der Jugendarbeit, Franz Mathe,
an die Hand gegeben. Gemeinsam mit seiner
Tochter, Maria Feldmeyer und Keksi Kreuzer-
Kunisch, vom Bund Naturschutz, ging er mit
den Schiilern in den Wald. Als Ideengrundla-
ge dient das Kinderbuch »Ronja Raubertoch-
ter« von Astrid Lindgren. Hier lebte Ronja
mit ihrem Freund Birk im Wald. Was die Bei-
den dort erlebten und welchen Gefahren sie
ausgesetzt waren, wurde den Kids spielerisch
niher gebracht. Zentraler Inhalt der Aktion
war das Niherbringen des Waldes als schiit-
zenswerter Lebensraum mit der Errichtung
von Waldkunstwerken und das Verhalten bei
Unfillen. 60 Middchen und Jungen waren an
den drei Tagen mit Begeisterung dabei und
durften als Geschenk ein Erste Hilfe Set fiir
die Schultasche mit nach Hause nehmen.
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Dank und Ehrungen

fand die diesjahrige Jahreshaupt-
versammlung der Bergwachtbereitschaft Re-
gensburg statt. Nach der Begriiung konnte
der Bereitschaftsleiter, unterstiitzt vom Vor-
sitzenden des KV und durch den neuen Kreis-
geschiftsfithrer, Bjorn Heinrich, vier Ehrun-
gen vornehmen. Fiir 25 Jahre aktive Mitarbeit
konnte Stefan Schnobrich eine Urkunde ent-
gegennehmen. Fiir 40 Jahre aktive Mitarbeit
wurde Giinter Schelbert und fiir 50 Jahre ak-
tiven Bergwachtdienst wurde Dr. Fortun Kret-
zer geehrt. Fiir stolze 70 Jahre Mitgliedschaft
in der Bergwacht erhielt Wilhelm Heindl eine
Ehrenurkunde.

AnschlieBend wurde {iber besondere
Ereignisse des letzten Jahres berichtet, wie
zum Beispiel die go-Jahr-Feier im Juni oder
die Einfithrung der Rettungswinde am Strau-
binger Rettungshubschrauber, die von der
Bergwacht Regensburg im vergangenen Jahr
in zwei Einsdtzen genutzt werden konnte.

Der Kassenwart und die beiden Kassen-
priifer berichteten tiber die finanzielle Situ-
ation des letzten Jahres. An dieser Stelle ge-
biihrt dem Kassenwart, Dieter Nikol und den
Kassenpriifern, die ihre Titigkeit mit grofRer
Sorgfalt und viel Zeitaufwand erfiillen, gro-
Ber Dank.

Weiterhin dankte der Bereitschaftsleiter
allen Einsatzkriften, die im letzten Jahr im
Sommer wie im Winter die vielen Wochen-
enddienste am GroRen Arber besetzten, zahl-
reiche zeitaufwidndige Ausbildungen, wie
zum Beispiel die Weiterbildung zum Einsatz-
leiter, Ausbilder oder Luftretter, absolvierten,
oder einfach 365 Tage im Jahr, 24 Stunden am
Tag bereit fiir den Einsatz waren. Der harmo-
nisch verlaufene Jahreskonvent ging mit ei-
ner Brotzeit in einen gemiitlichen Kamerad-

schaftsabend iiber.

Kreisvorsitzender Dr. Heinrich Korber (rechts) iibernahm die
Ehrungen beim Bergwacht-Jahreskonvent.
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Eignungstest Winter

fand der diesjahrige Eignungstest
am Groflen Arber statt, an dem fiinf Anwirter
der Bereitschaft Regensburg teilgenommen
haben. Bei denkbar schlechtestem Wetter
(Orkanbden, Graupel, Regen) kimpften sich
die Teilnehmer auf Tourenski den Arber
hoch. Neben Skitourentechnik mussten die
Teilnehmer eine Lawinenverschiittetensu-
che durchfithren und das sichere Gehen mit
Steigeisen zeigen. SchlieRlich wurde auch die
Skitechnik im Geldnde und auf der Piste ge-
priift. Nachdem alle wieder unten ankamen,
das Wasser aus den Skischuhen ausgekippt
und die pitschnasse Kleidung ausgewrungen
wurde, lobten die Priifer die Anwirter fiir
ihre gute Leistung. Wir gratulieren unseren
fiinf Anwirtern, die den Eignungstest trotz
widrigsten Wetterbedingungen bestanden
haben.

Alle erfolgreich: Die fiinf Anwarter der Bergwacht Regens-
burg haben den Eignungstest Winter bestanden.

Die Bergwacht zu Besuch in
der Leitstelle

hatten wir die Moglichkeit, eine Fiih-
rung durch die Integrierte Leitstelle zu be-
kommen. Neben zahlreichen Informationen
zur Arbeit der Leitstellenmitarbeiter, bekamen
wir auch die Moglichkeit, selber einige Einsét-
ze zu simulieren, und erfuhren dadurch den
genauen Ablauf eines Einsatzes vom Anruf,
uber die Einsatzaufnahme, bis zur Alarmie-
rung geeigneter Rettungsmittel. Es war fiir uns
alle sehr interessant, auch einmal die andere
Seite kennenzulernen und zu sehen, was alles
hinter der Alarmierung steckt.



Furstlich wandern im Thiergarten

\lon Donaustauf zum Silberweiher und

ie Wanderung beginnt im Donaus-
taufer Ortsteil Reiflding. Den Aus-
gangspunkt bei 33U 296892 5435010
erreichen wir, indem wir der Aus-
schilderung zur Walhalla folgen,
dann auf der Vorfahrtsstralle blei-
ben und so die Reifldinger StraRe erreichen.
Bei der Kapelle beginnt der mit einem roten
Rechteck markierte Wanderweg, der zum
Silberweiher fithrt. Beim Pkt. 297702 5436635
biegt der markierte Wanderweg vom Haupt-
weg ab und fiihrt in gerader Richtung direkt
zum Silberweiher, den wir nach einer gu-
ten Stunde erreichen. Ab dem Silberweiher
(298426 5437520) wenden wir in stidéstliche
Richtung und wandern auf dem mit einem
griilnen Rechteck gut bezeichneten Weg
hinunter zum Ortsteil Dachsberg (298988
5435335) bei Sulzbach. Hier teilt sich der
Weg. Wer sich Zeit nimmt, kann nach links
zur Hammermiihle wandern. Wer es kiirzer
haben will biegt hier rechts ab und wandert
nach der Markierung »griines Dreieck« direkt
zurlick nach Donaustauf, wo man tber die
Keltenstralle den Ausgangspunkt erreicht.
Fiir Interessierte und zur Ubung sind zu
den markanten Punkten die Koordinaten
nach dem UTM-System angegeben. Die ange-
gebenen Punkte liegen im Zonenfeld 33U.Es
entfillt die Angabe der 100-km-Quadrate. Die
Angaben entsprechen den in den gebrauch-
lichen GPS-Geriten verwendeten Formaten.

iber die Hammermiihle zuriick

Durch unterschiedliche Kartenwerke und

GPS-Gerate konnen Differenzen auftreten, die

aber meist unter 100 m bleiben und im Gelan-
de vernachlissigt werden konnen.

Bifn/nah
d;
8aben Oberlichtenwald

Otterbacy

Unterlichtenwald

Neumihle

Klammer

Jagdhaus Thiergarten
Hammermiihle

An dieser Stelle danken wir dem Bayeri-
schen Waldverein, den Naherholungs-
vereinen und der Naturparkverwaltung,
die durch unermiidlichen Einsatz fiir ein
hervorragendes und bestens markiertes
Wanderwegenetz sorgen.



www.brk-regensburg.de

.:::. Bayerisches Rotes Kreuz +

Kreisverband Regensburg Stadt und Landkreis

Arbeitsbereiche und Ansprechpartner/innen

Rettungsdienst

Notarzt 112
Rettungsdienst 112
Sebastian Lange 0941/79605-1201

Mobile Dienste

Ambulanzfahrten (sitzend oder liegend) ohne spezielle
medizinische Betreuung

Mietwagenfahrten, Rollstuhltransporte

Servicezentrale Stefan Deml 09 41 /29 76 00

Service fiir Mitglieder
24 Stunden fiir Sie erreichbar
Riickholungen im Inland

Servicezentrale 09 41/2976 00
Riickholungen Ausland
DRK Flugdienst 02 28/230023

Mitgliederbetreuung (Mo-Do 9-12, Do 13-15 Uhr)
Hildegard Zimmer 0941/79605-14 52

Kundenberatung und Service
Information und Beratung zu allen Dienstleistungen und
Angeboten speziell fiir Senioren

Hildegard Zimmer 0941/79605-1452

Ausbildung

Erste Hilfe — lebensrettende SofortmaBnahmen am
Unfallort und Herz-Lungen-Wiederbelebung. Erste Hilfe
am Kind, Ausbildungsangebote fiir Firmen, Verbande und
Vereine nach Anfrage.

Markus Haslecker 0941/79605-11 51

Soziale Dienste

Patientenbesuchsdienst am Klinikum der Universitét.
Seniorengymnastik und Seniorentanz; Gesundheitspro-
gramme

Hildegard Zimmer 0941/79605-14 52

Physiotherapie-Schule

Andrea Riittgers 09 41/2804079-0

Altkleidercontainer

Maria Seid| 0941/79605-1403

Service-Zentrale
%09 41/29 7600

24 Stunden am Tag fiir Sie erreichbar!
servicezentrale@kvregenshurg.brk.de

Leitung: Stefan Deml, Mitarbeiterin: Claire RoBberger
Behindertenfahrdienst: Gehbehindert und doch mobil.
Hausnotruf: Sicherheit besonders fiir alleinstehende
Seniorinnen und Senioren. Mit dem Hausnotruf steht
Ihnen rund um die Uhr Hilfe bereit.

Folgen Sie uns
auf Facebook!

n /BRKKVRegensburg

Kinderbetreuung
BRK-KiGa St. Barbara, Hemau
09491/9549113
Wald-KiGa-Gruppe Wurzelzwerge, Hemau
0157/81895235
BRK Kinderkrippe Krabbelkiste, Hemau
09491/95589 08
BRK-KiGa Uni-Kum, Regensburg
0941/943-3252
BRK-Kinderkrippe Uni-Kum, Regensburg
0941/943-3214
BRK-Kinderkrippe Mittendrin, Regenshurg
0941/567972
BRK-KiGa Irgendwie Anders, Schonhofen
09404 /6151
BRK-Kinderkrippe Bunte Bernsteinchen, Nittendorf
09404/96962 10
BRK-Kindergarten Auf der Haide, Nittendorf
09404/96962 11
BRK-Kinderkrippe Burgspatzen, Laaber
09498/67299 23
BRK-Schiiler/innen-Hort Starkids, Sinzing
0941/30787883
BRK-Kinderkrippe Sinzinger Winzlinge Sinzing
0941/30779002
BRK-Kinderkrippe Donaufischerl, Sinzing
0941/307791 11
In der Stadt und im Landkreis Regensburg sind wir
Trager von 39 Gruppen der Mittagsbetreuung an acht
Grundschulen.
Janina WeiBenseel
Maria Seidl

0941/79605-14 04
0941/79605-1403

Altenhilfe und Altenpflege

Betreutes Wohnen

in Regensburg (Konigsgarten und Hildegard von Bingen)
Hemau, Regenstauf und Schierling

Karl-Heinz Grathwohl 0941/79605-14 51
Betreutes Wohnen zu Hause

N.N. 0941/270818

Tagespflegen

Hemau »0ase im Tangrintel«
Neutraubling »Oase Neutraubling«
Regensburg »0ase an der Donauc
Schierling »0ase an der Laber«
Wiesent »0ase«

Wolfsegg »0ase an der Burg«

09491/9529505
09401/524472
09 41 /29 88 - 360
094 51/942222
09482/93 8232
09491/9529505

Sozialstationen
Station Hemau

Station Neutraubling
Station Regensburg Ost
Station Regensburg West
Station Regenstauf
Station Schierling
Station Worth/Wiesent

09491/3141
094 01/915900
09 41/28088777

0941/270818
09402/9398131
09451/942222

09482/3578

Senioren Wohn- und Pflegeheime
Rotkreuzheim (mit eigener MS-Station)

Leitung, Sabine Hasenohrl 09 41 /29 88 - 400
Anmeldung, Elisabeth Eibl 09 41/29 88 - 452
BRK Minoritenhof

Leitung, Herbert Riepl

BRK Haus Hildegard von Bingen
Leitung, Herbert Riepl

BRK Seniorenzentrum Regenstauf
Leitung, Christian Karl

0941/56819-0
09 41/28004-0

094 02/7856-0

Blutspendedienst
Institut Regensburg, Hoher-Kreuz-Weg 7

Hotline 0800/11949 11
Institutsleitung:
Rudolf Richter 0941/79604-3020

Essen auf Radern
Lieferung téglich heiB oder wochentlich tiefkiihlfrisch
zum Selbstwéarmen.

Gisela Hirtreiter 0941/2988-444

Servicestelle Ehrenamt

Als Mitglied der Wasserwacht, der Bergwacht, im Jugend-
rotkreuz oder in den Bereitschaften. Informationen bei
Janina WeiBenseel 0941/79605-14 04

Der Rotkreuzladen
Hoher-Kreuz-Weg 34
Mo., Di., Do., Fr. von 10-18 Uhr

Verwaltungs-/Personalleitung/BFD
Klaus Heidenreich 0941/79605-1301

Freiwilligendienste
BRK Regionalstelle Regensburg
Freiwilliges soziales Jahr (FSJ)

Marion Hohl 0941/79605-1553
Miriam Kugler 0941/79605-1552
Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Theresa Ott 0941/79605-1554

Erwin Schoierer 0941/79605-1551

Weitere Ansprechpartner/innen
Kreisgeschéftsfihrer

Bjorn Heinrich

Sekretariat: Gabriele Schlecht
Stellv. Kreisgeschaftsfiihrer
Sebastian Lange
Personalratsvorsitzender
Daniel Koller

0941/79605-1401
0941/79605-1401

0941/79605-1201

0941/79605-1101

Stabstelle Presse- und

Offentlichkeitsarbeit

Marco Fuchs 0941/79605-1152

BRK Kreisverband Regensburg
Hoher-Kreuz-Weg 7, 93055 Regensburg

Tel.: 09 41/7 96 05-0, Fax 09 41/7 96 05-16 00
www.brk-regensburg.de, info@kvregensburg.brk.de

Regensburger Rot-Kreuz-Stiftung
c/o0 BRK Kreisverband Regensburg

Tel.: 09 41 /7 96 05-14 01
www.regensburger-rotkreuzstiftung.de



	In dieser Ausgabe
	Liebe Leserin, lieber Leser,
	Die Bergwacht zu Besuch in der Leitstelle
	Skitourenfahrt nach Praxmar
	Eignungstest Winter
	Jahreskonvent
	Fürstlich wandern im Thiergarten
	Von Donaustauf zum Silberweiher und über die Hammermühle zurück


